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Vorwort

Von der Prüfung zur Forschung und Entwicklung

Univ.-Prof. DI DI Wolfgang

Winter, Institutsvorstand

Die Holzforschung Austria (HFA) ist seit
über 50 Jahren ihrem Auftrag treu geblie-
ben: Innovationskraft der Holzbranche
durch Forschung und Entwicklung stärken,
Qualität der Produkte durch Prüfung und
Überwachung sichern sowie Wissen in die
Praxis vermitteln. Dabei haben sich im Lau-
fe der Jahrzehnte die Schwerpunkte zwi-
schen diesen Aufgabenfeldern verscho-
ben. Anfangs stand eine akademische Aus-
richtung und die Grundlagenforschung im
Vordergrund, was jedoch durch teilweise
fehlende Einbindung der Praxis zu einer
einseitigen Forschungsorientierung und
damit verbundener Finanzierungsproble-
matik geführt hat. Um eine stärkere Unab-
hängigkeit von öffentlichen Forschungsför-
derungen zu erreichen, wurde ab den Sieb-
zigern die Prüftätigkeit und die Unterstüt-
zung der Praxis durch Qualitätssicherungs-
konzepte verstärkt. Beispiele sind die Qua-
litäts-Gütezeichen des Fertighausverban-
des und des Holzleimbauverbandes. Dabei
wurde die Forschungsaktivität zwangsläu-
fig zurückgestellt. In den vergangenen Jah-
ren hat die HFA versucht einen ausgewo-
genen Mittelweg zu finden als spezialisier-
ter Dienstleister sowohl in Forschung,
Qualitätskontrolle und im Wissenstransfer. 

Fragestellungen aus der Prüfung als
Grundsteine für Innovation

Die Kombination von Forschung und Prü-
fung in einer Institution schafft Synergien,
die beiden Bereichen zugute kommen. Er-
gebnisse aus der Wissenschaft fließen in
die Qualitätssicherung ein und aus Fra-
gestellungen, die sich aus Prüfungen erge-
ben, können neue Innovationen entstehen.
So beispielsweise aus der Prüfung der
Keilzinkenverbindung. Im Laufe der Jahre
hat sich ein umfangreicher Datensatz erge-
ben, der ausgewertet wurde. Welche Keil-
zinkenform eignet sich am besten? Wel-
cher Keilzinkenwinkel ist optimal? Dies sind
Beispiele für Fragen, denen in der Daten-
analyse nachgegangen wurde. Am Ende
des Projektes standen dann Empfehlungen
für die Brettschichtholz-Hersteller.
Außerdem liefern die Diskussionen
während der Qualitätskontrolle von Betrie-
ben zahlreiche Anknüpfungspunkte für

Weiterentwicklungen. Aus den Kontakten
und Gesprächen hat sich zwischen den
Partnern aus den Betrieben und den HFA-
Mitarbeitern gegenseitiges Verständnis
und ein Vertrauensverhältnis aufgebaut –
ideale Rahmenbedingungen für eine kon-
struktive Zusammenarbeit bei Forschung
und Prüfung.       

Öffentliche Mittel effizient einsetzen

Und hier kommen die Politik und die Institu-
tionen der Forschungsförderung in das Spiel.
Sie haben zwei strategische Interessen:
Zum einen die Anhebung der Forschungs-
quote, zum anderen den Umbau in Richtung
einer wissensbasierten Gesellschaft mit
dem Ziel einer langfristigen Absicherung der
Wettbewerbsfähigkeit Österreichs.
Dabei steht der effiziente Einsatz öffentli-
cher Mittel im Vordergrund. Ein Garant
dafür ist eine angewandte, möglichst wirt-
schaftsnahe Forschung und Entwicklung,
wobei der öffentliche Beitrag zur Ab-
deckung eines zusätzlichen Risikos des
einzelnen Betriebes dient. Dafür haben sie
in den letzten Jahren neue Werkzeuge ge-
schaffen wie die Kompetenzzentren und
das Kompetenzaufbauprogramm prokis04. 
Entwicklung heißt auch besser und präzi-
ser werden. Um ein immer höheres Niveau
jedoch erreichen zu können, müssen im-
mer größere Anstrengungen unternom-
men werden. Beispiel Sortierung: Für die
visuelle Sortierung von Schnittholz bedarf
es weniger Maschinen, dafür aber eines er-
fahrenen Mitarbeiters. Die erste Weiterent-
wicklung waren Biegemaschinen und heu-
te arbeitet man bei der maschinellen Sortie-
rung bereits mit Ultraschall-, Scan- und
Röntgentechnologie. Der Investitionsauf-
wand ist überproportional gestiegen. Und
damit das Risiko, was eine öffentliche For-
schungsförderung rechtfertigt.
Die Wissensgenerierung durch Erfah-
rungsauswertung ist eine Stärke der HFA.
Die Synergie von Forschung, Prüfung und
Entwicklung, getragen von gegenseitigem
Vertrauen und Verständnis und ausgerich-
tet auf Kundennutzen und Produktionsra-
tionalisierung, ist Grundvoraussetzung für
eine weitere Stärkung des Holzeinsatzes in
Gewerbe und Industrie.

DI Dr. Manfred Brandstätter

Institutsleiter

3
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Die Österreichische Gesellschaft für
Holzforschung (ÖGH) hat seit Juni 2004
als neuen Präsidenten einen guten Ken-
ner der Forst- und Holzbranche: Dr. Georg
Erlacher, Vorstand  der Österreichischen
Bundesforste AG. Wichtige Vorhaben
von ÖGH-Präsident Erlacher sind die
Weiterentwicklung innovativer Techno-
logien, zum Beispiel für Biobrennstoffe,
die EU-Osterweiterung sowie die For-
cierung internationaler Kooperationen.
Er gilt als erfahrener Mann an der
Schnittstelle Forst und Holz und folgt als
ÖGH-Präsident Komm.-Rat DI Helmuth
Neuner (Wirtschaftsdirektion Stift Ad-
mont) nach. Unter Neuner wurde die
Holzforschung Austria (HFA) zu einem
modernen, international geschätzten
Forschungs- und Prüfinstitut ausgebaut.

Ein weiterer Meilenstein war der Aufbau
des Kompetenzzentrums Holztechnolo-
gie. Neuner bleibt als Vizepräsident wei-
terhin der ÖGH erhalten. 
Mit Beginn des Jahres 2005 werden
ÖGH-Mitglieder stärker in ein Wissens-
netz eingebunden: Jeder erhält die aktuel-
len Bände der HFA-Schriftenreihe zuge-
sandt. Darüber hinaus gibt es zahlreiche
Ermäßigungen: für den Zugang zum digi-
talen Bauteilkatalog dataholz.com, bei
Teilnahme an HFA-Veranstaltungen so-
wie ein ermäßigtes Jahresabonnement
für die Online-Literaturdatenbank.

Erfolgreiche Evaluierung

Dem seit 2002 laufenden Kompetenz-
zentrum Holztechnologie wurde im Rah-
men der Zwischenevaluierung ein sehr

positives Zeugnis ausgestellt. Damit
wird das Kompetenzzentrum ohne Auf-
lagen bis Ende 2005 sein Arbeitspro-
gramm abwickeln, für eine Verlängerung
um weitere drei Jahre werden gerade
die Weichen gestellt.
Insgesamt zeigten sich die Evaluatoren
und Vertreter der Wirtschaft vom Fort-
schritt der Arbeiten angetan. Das Kom-
petenzzentrum sei national ein Vorzeige-
beispiel, wo die Kooperationen zwi-
schen Forschungsinstitut und Unterneh-
men gut entwickelt sind, so die Meinung
des Ausschusses.

Etappe der Generalsanierung
abgeschlossen

Im Jahr 2004 wurden sämtliche Labors
der HFA generalsaniert. Die Renovie-
rung stellt die bedeutendste Großinves-
tition seit dem Bestehen des Institutes
dar. Die Labors wurden an neue Sicher-
heitsvorschriften und den Anforderun-
gen der Akkreditierung angepasst. Unter
anderem wurden leistungsstärkere Ab-
züge, ein Gaschromatograph sowie ein
Windkanal angeschafft. 

Ausbau der Kompetenzfelder

Neue Technologien für Forschung sowie Kooperationen zur Erleichterung von Exporten

Wolfgang Winter und Manfred Brandstätter 

Die Holzforschung Austria konnte im Jahr 2004 ihre Position als führende
Forschungs- und Prüfstelle der österreichischen Holzwirtschaft ausbauen.
Mehrere Branchen-Forschungsprojekte wurden gestartet, weitere Service-
leistungen für die Exportwirtschaft erarbeitet und  der Wissenstransfer in
die Praxis intensiviert. Apropos Ausbau: Das Institut erstrahlt im neuen
Glanz. 2004 wurden alle Labors und ein Teil der Büros erneuert.

1 Die Labors wurden im Jahr 2004 modernisiert1

2 Dr. Georg Erlacher (l.) übernahm Mitte des
Jahres das Amt des ÖGH-Präsidenten von
Komm.-Rat DI Helmuth Neuner

2
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Heller und freundlicher präsentiert sich
auch der neue Gang, der die Labors mit
den Büros verbindet und als Kommuni-
kationsbereich dienen soll. Die Büro-
wände zum Gang hin wurden in Glas ge-
halten, damit sollen Offenheit und Trans-
parenz verdeutlicht werden.  

Neue Forschungsfelder

Ein weiterer Ausbau der Forschungs-
und Prüfkompetenzen erfolgt im Rah-
men von prokis04, so zum Beispiel hin-
sichtlich Scanning und Mikrowellentech-
nologie. Bei prokis04 handelt es sich um
ein Förderprogramm des BMWA für ko-
operative Forschungseinrichtungen. In
einem umfangreichen Evaluierungsver-
fahren wurden die Businesspläne der
einreichenden Institute bewertet.  
Maßgeblich beteiligt am Entstehen von
prokis04 war Austrian Cooperative Re-
search (ACR). Diese Organisation feierte
2004 ihr 50-Jahr-Jubiläum. Am 27. No-
vember 1954 wurde ACR als „Vereini-
gung der kooperativen Forschungsinsti-
tute der gewerblichen Wirtschaft Öster-
reichs“ errichtet – die HFA ist eines der
Gründungsmitglieder. Unter kooperati-
ven Einrichtungen versteht man Institu-
tionen, die mit Unternehmen einer Bran-
che anwendungsorientierte wissen-
schaftliche Expertisen erstellen.    

Ein gutes Beispiel dafür ist das 2004 ge-
startete Projekt „Leistungsfähige Holz-
fassaden“: Auf Grund der großen Be-
deutung der Holzfassade wird hier eng
mit den Interessenvertretungen und der
österreichischen Holzwirtschaft koope-
riert (Projektleitung: HFA und Fachver-
band der Holzindustrie Österreichs). Aus
den Ergebnissen der Freilandbewitte-
rung einer Holzfassade und anderer Ver-
suche sollen Rückschlüsse auf die Dau-
erhaftigkeit, Formstabilität und Wartung
der verwendeten Materialien abgeleitet
werden.  

Dienstleistungsangebot erweitert

Sich verändernde Anforderungen an die
Betriebe erfordern neue Dienstleistun-

gen, die von der HFA seit kurzem für die
Bereiche Statik, Bauphysik und Moleku-
larbiologie angeboten werden. Auf ei-
nem modernen Universal-Bauteilprüf-
stand können Holzbau-Firmen, die
neuartige Bauelemente herstellen, künf-
tig die Leistungsfähigkeit ihrer Systeme
testen lassen – deren Stärken optimie-
ren und auf Schwächen reagieren. Unter
anderem eignet sich der Prüfstand für
flächige Elemente wie Decken und
Wände sowie für Träger, Fachwerke
und Verbundbauteile aus Holzwerkstof-
fen. 
Für die Bauschadensanalyse wurde ein
Thermographiegerät mit Bildaufnahme
nach dem Scannerprinzip angeschafft,
mit dem die Wärmebrücken und die
Luftundichtheiten aufgedeckt werden
können. 
Für die Bestimmung von Hausfäulepilzen
wurden molekularbiologische Diagnose-
methoden erarbeitet. Dem Prinzip der
Untersuchung liegt eine Erfassung der
„genetischen Fingerabdrücke“ relevan-
ter Pilzarten zugrunde, die in einer Da-
tenbank gesammelt werden. Diese kön-
nen den Fingerabdrücken von unbe-
kannten Schadpilzen gegenüber gestellt
und an Hand des typischen Musters
identifiziert werden. 

3a+b Der Arbeitsbereich Statik wurde neu
aufgebaut. Dafür wurde ein Bauteil-
prüfstand angeschafft, mit dem die
statischen Auswirkungen des Verklebens
von Glas auf Holz untersucht werden

4 Holzforschung Austria setzt bei der Bauschadens-
analyse mit Hilfe der Thermographie neue Akzente 

43b

3a

◗◗◗ Außeruniversitäre Forschung:

Die Holzforschung Austria ist Mitglied bei
ACR.  Diese Vereinigung von außer-
universitären Forschungseinrichtungen
ist eine wichtige Plattform für Forschung
sowie Entwicklung und unterstützt Klein-
und Mittelbetriebe der österreichischen
Wirtschaft. Die ordentlichen Mitglieder
erwirtschafteten 2003 insgesamt 39,4
Mio. Euro und beschäftigen 512
Mitarbeiter. 
Homepage: www.acr.at
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Kooperationen ausgebaut

Für den wichtigen Absatzmarkt Japan
kann die HFA der österreichischen
Holzwirtschaft eine Vereinfachung der
Produktzertifizierung nach JAS-Stan-
dards anbieten. Im Jahr 2004 wurde ei-
ne Kooperation mit dem Norwegischen
Institut für Holztechnologie (NTI) einge-
gangen. Die HFA kann für Brettschicht-
holz-Hersteller, die von NTI zertifiziert
werden, die laufende Überwachung mit
Probennahme anbieten. Sie kann diese
mit bereits bestehenden Kontrollen
kombinieren, die Firma erspart sich Kos-
ten.  
Eine weitere Erleichterung gibt es für
Exporteure von Schnittholz in die USA
hinsichtlich der Zulassung durch eine
amerikanische Agentur. Die HFA koope-
riert hier seit längerem mit dem West
Coast Lumber Inspection Bureau, Ore-
gon (WCLIB), Portland. Das WCLIB ist
eine von sechs amerikanischen Agentu-
ren, die Sortierrichtlinien in Anlehnung

an den Softwood Product Standard
PS20 erstellen darf. Die HFA wickelt im
Auftrag von WCLIB Erstprüfungen für
mitteleuropäische Schnittholzexporteu-
re ab, die anschließenden monatlichen
Überwachungen des Exportbetriebes
werden von WCLIB-Mitarbeitern durch-
geführt.
Die HFA hat sich auch um eine Zulas-
sung als ÜZ-Stelle (Überwachung und
Zertifizierung) für Deutschland bewor-
ben und wurde im Mai 2004 in die Liste
der anerkannten ÜZ-Stellen aufgenom-
men. Im Sinne des One-Stop-Shop-Prin-
zips kann die HFA alle relevanten Dienst-
leistungen für den Export nach Japan,
Deutschland und in die USA offerieren. 

Das Wirtschaftsjahr 2004

Aus wirtschaftlicher Sicht verlief das
Jahr 2004 zufriedenstellend: Der Um-
satz konnte von 3,69 Mio. Euro (2003)
auf 4,28 Mio. Euro gesteigert werden,
dies entspricht einem Plus von 16%.
Diese gute Entwicklung geht vor allem
auf das Konto von Forschungsprojekten,
aber auch im Bereich Wirtschaftsaufträ-
ge konnte das Volumen deutlich erhöht
werden. Positiv haben sich auch die Im-
pulse durch das Kompetenzaufbaupro-
gramm prokis04 ausgewirkt. 
Die Erträge aus Seminaren, Broschüren-
verkauf und Literaturrecherchen konn-
ten mehr oder weniger stabil gehalten
werden. Die Subventionen fielen 2004
etwas geringer aus (s. Tabelle links).  

Starke Präsenz in der Öffentlichkeit

Wie bereits in den Vorjahren stießen die
HFA-Veranstaltungen auf eine beson-
ders große Nachfrage. Spitzenreiter wa-
ren der Fenster-Türen-Treff und das
Wintergarten-Seminar mit je über 100
Teilnehmern. Die Tagungs- und Semi-
narunterlagen sind auch als Nachschla-
gewerke und Schulungsunterlagen bei
den Unternehmen gefragt. 
Darüber hinaus waren HFA-Mitarbeiter
bei vielen Tagungen als Referenten ver-
treten und haben in zahlreichen Medien
Artikel veröffentlicht (s. Seite 7).

◗◗◗ Ansprechperson:

DI Dr. Manfred Brandstätter, 
Tel. 01/798 26 23 - 0,
m.brandstaetter@holzforschung.at 

Holzfassaden (Seminar, Hohenems)

Leimmeisterkurs (Lehrgang, Wien)

QS im Holzbau (Seminar, Eggelsberg)
Fenster-Türen-Treff 2004 (Tagung, Alpbach)

Holztrocknung (Seminar, Wels)

Holzfußböden, Modul 2 (Seminar, Wien)

Holzschutz im Holzbau (Seminar, Wien)

Wintergarten (Seminar, Mondsee)

Bemessung im Holzbau (Seminar, Salzburg)

Veranstaltungen 2004 der Holzforschung Austria 

6 Rund zwei Drittel der
59 Mitarbeiter haben
eine Universität, FH oder
HTL abgeschlossen

24 Uni-
Absolventen

18 Facharbeiter,
Sekretärinnen,
etc.

14 HTL-
Absolventen

3 FH-Absolventen

6

5

Die neuen MitarbeiterInnen
des Jahres 2004

Christina Fürhapper Claudia Komleitner

Wilfried PichlerGeorg Oberdorfer Roman Schauer

Michael Halmenschlager

´02 ´03 ´04

Forschung 1,67 1,37 1,98

Wirtschaftsaufträge * 1,27 1,43 1,79

Mitgliedsbeiträge 0,07 0,06 0,06

Seminare, div. Einnahmen 0,41 0,46 0,25

Subventionen 0,31 0,37 0,20

Gesamt 3,73 3,69 4,28

* Prüfung, Überwachung, Gutachten

Umsätze der Holzforschung Austria (in Mio. Euro)
in den Jahren 2002, 2003 und 2004

5 HFA setzt auf internationale Kooperationen
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Oberdorfer, G.; Golser, M. (2004): Brea-
king down a market barrier: product stan-
dardization and development of standardi-
zed tests for wood-plastic-composites.
Proceeding of the AMI conference
“Wood-Plastic-Composites - towards
commercialization”. Wien, 14.-16.9.2004

Pfabigan, N. (2004): Produkte zur Insekten-
bekämpfung entsprechend dem Öster-
reichischen Holzschutzmittelverzeichnis.
Tagungsmappe zur Studientagung IGRes-
tauratoren Tierische Holzschädlinge -
Bekämpfung und Prävention, 1 - 9

Pfabigan, N. (2004): Chemischer Holz-
schutz im Holzbrückenbau. Tagungsband
forum holz!BRÜCKEN 2003/2004, 10-1 -
10-10

Teibinger, M. (2004): Zum Einsatz von
Holzkonstruktionen bei Gebäudehüllen im
mineralischen Geschossbau unter beson-
derer Berücksichtigung der bauphysikali-
schen und konstruktiven Probleme sowie
der Auswirkungen der Feuchtebelastung.
Dissertation an der TU-Wien 

Tscherne, F. (2004): Dem Hausbock beim
Fressen zusehen. Holzforschung Austria –
Magazin für den Holzbereich 2, 4, 9

Vorträge

Auer, C.: Anleitung zur Umsetzung eines
QS-Systems im Holzbau, Seminar „Qua-
litätssicherung im Holzbau“, Eggenberg,
23.4.2004 

Brandstätter, M.: Aktuelle Trends in der
Produktprüfung und der praxisnahen For-
schung an der Holzforschung Austria. TIM,
Linz, 11.2.2004

Brandstätter, M.: Maschinelle Schnittholz-
sortierung. State-of-the-Art. Gastvortrag
TU Wien, Wien, 28.5.2004

Edl, T.: Statik und der sichere Anschluss an
die bestehende Substanz. Wintergarten-
Seminar der HFA,  Mondsee, 18.11.2004

Fitl, R.: Fensterprofile mit neuem Innenle-
ben und neuer Optik. Fenster-Türen-Treff,
Alpach, 18.-19.3.2004                                      

Fürhapper, C.: Elaboration of an analytical
method for the determination of active in-

Publikationen und Vorträge (Auswahl)

gredients originating from leachates of
treated wood. Workshop: Evaluating the
benefits of new technologies for enhan-
cing wood durability. COST E37. Montpel-
lier/F, 14.9.2004 

Golser, M.: Einteilung der Biobrennstoffe -
Spezifikation und Klassen. 28 neue Nor-
men für feste Biobrennstoffe – OFI-Semi-
nar, Wien, 8.6.2004

Grüll, G.: Quantitative Assessment of Air
Inclusions in Coating Films; COST E 18
Symposium Measurement Methods, Coa-
ting Consultancy, Kopenhagen 16.2.2004

Grüll, G.; Schweiger, I.; Tscherne, F.:
Greywood – Technical Processes to repro-
duce grey colour of weathered wooden
surfaces for exterior claddings. Poster con-
tribution. 4th Wood Coatings Congress,
The Hague, The Netherlands, 25.-
27.10.2004

Hahn, B.: Introduction of Competence
Centre Wood Technology and Holzfor-
schung Austria. Collaboration of Slovenian
and Austrian R&D Organisations suppor-
ting Innovation in SMEs, Wien, 21./22.
10.2004 

Oberdorfer, G.: Normung von Wood-Plas-
tic-Composites. Arbeitsgruppe zur WPC-
Normung des Fachnormenausschusses
087, Wien, 19.11.2004

Pfabigan, N.: Pilze und Insekten im verbau-
ten Holz. ON-Seminar „Fachgerechte
Bekämpfungmaßnahmen gegen Pilz- und
Insektenbefall im Hochbau“, Mauerbach,
11.3.2004

Schober, K.-P.: Holzfassadenkonstruktion:
Der Schlüssel zum Erfolg. Gebäudehüllen
in Holz: Holzfassaden - Aussenwände,
Weinfelden, Schweiz, 3./4.11.2004

Teibinger, M.: Intelligent Building Compo-
nents. Eccredi & E-Core Conference, B4E
Building for a European Future, Maastricht,
14.-15.10.2004

Tscherne F. : Auswirkungen von Feuchtig-
keit auf Holz, 12. Wiener Sanierungstage:
Sanierung von Feuchtigkeitsschäden an
Bauteilen, 26.3.2004

Wieser, M.: Mechanische Sicherung - Ein-
bruch hemmende Fenster und Türen.
Fachkongress zur Messe „Austro Sicher-
heit“, Reed Messe, Wien, 1.4.2004

Wieser, M.: Leitfaden zum CE-Zeichen.
Fenster-Türen-Treff, Holzforschung Aus-
tria, Alpbach,18.3.2004
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Im industriellen Kompetenzzentrum Holztechnologie werden
im Zeitraum von 2002 bis 2005 sieben Impulsprojekte an der
Holzforschung Austria (HFA) abgewickelt mit einem Volu-
men von 2,9 Mio. Euro. Die Mittel werden zu je rund einem
Drittel vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit,
dem Fachverband der Holzindustrie Österreichs und der
HFA/ÖGH bereit gestellt,  3% bringt die Österreichische Bun-
desforste AG ein. 
Im Juli 2004 erfolgte eine Zwischenevaluierung: Dem Kompe-
tenzzentrum wurde ein sehr positives Zeugnis ausgestellt. Ins-
gesamt zeigten sich die Evaluatoren und Vertreter der Wirt-
schaft vom Fortschritt und den ersten Ergebnissen der Arbei-
ten angetan. Besonders betont wurde vom Evaluierungsaus-
schuss die gute Einbindung der Wirtschaft.

Kompetenzzentrum

erfolgreich evaluiert

Qualitätsverbesserung von Holzpellets

Abriebfestigkeit und hygroskopisches Verhalten von
Holzpellets stehen im Mittelpunkt des Projektes.
Durch Maßnahmen entlang der Produktionskette
werden Grundlagen zur Verbesserung der Qualitäts-
parameter geschaffen. So wurden Qualitäts-Bewer-
tungsmethoden (weiter-)entwickelt und Tests zum
Einfluss der Rohmaterialtrocknung und -aktivierung
durchgeführt. Versuche zur Pelletkühlung und zum
Coating wurden abgewickelt. Die Labor-Pelletpresse
wurde in Betrieb genommen und Methoden zur Be-
stimmung der Hygroskopizität wurden entwickelt.

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Dr. Michael Golser (DW 62),
m.golser@holzforschung.at
DI Wilfried Pichler (DW 16), 
w.pichler@holzforschung.at

Modulare intelligente Bauelemente

Niedrigenergie- und Passivhausbauweise gewin-
nen im urbanen Wohnungsbau an Akzeptanz. Gut
geeignet dafür sind hoch wärmegedämmte Holz-
elemente in der Gebäudehülle in Kombination mit
einer mineralischen Tragstruktur. Im Projekt wur-
den Anschlussmöglichkeiten der Holzelemente an
die massive Tragstruktur, deren Befestigung und
die Montagetechnik analysiert und Untersuchungen
zur Schallweiterleitung und zum Raumabschluss
durchgeführt. Mit Hilfe von Simulationen wurde der
Einfluss der Baurestfeuchte auf die Holzelemente
bewertet. Es konnten bereits zahlreiche Leitdetails
mit Montageanleitungen erarbeitet werden, die
voraussichtlich Mitte 2005 publiziert werden. 

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Martin Teibinger (DW 63),
m.teibinger@holzforschung.at

Holzwerkstoffe auf Basis Altholz

Im Jahr 2004 wurden die nach Altholzklassen ein-
geteilten Rohstoffe analytisch auf Schwermetalle,
verschiedene organische Schadstoffe und die Aus-
gasung von flüchtigen organischen Substanzen
(VOC) untersucht. Die Rohstoffe wurden zerklei-
nert, gesiebt und daraus nach einem Probensche-
ma, das von den Schadstoffgehalten der Rohstoffe
abhängt, Holzwerkstoffe hergestellt. Auf die Cha-
rakterisierung von Stäuben, die während des Zer-
kleinerungsprozesses anfielen, wurde besonderer
Wert gelegt. Mehrere Wochen nach der Produktion
wurde begonnen, die VOC-Emissionen der Platten
zu untersuchen, die Arbeiten werden 2005 fertig-
gestellt.  

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Michael Gann (DW 22), 
m.gann@holzforschung.at
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Greywood 

Unbehandelte Holzfassaden können je nach Inten-
sität von Regen, Hagel, Temperatur, UV-Strahlung
etc. unregelmäßig abwittern. Direkt bewitterte Tei-
le erscheinen im Lauf der Zeit stark vergraut,
während sich unter Vordächern und in geschützten
Bereichen das unbehandelte Holz lediglich dunkel
färbt. Im Rahmen des Projektes „Greywood“ wer-
den  Verfahren entwickelt, die durch künstliche Ver-
grauung optisch ansprechende und gleichmäßig
graue Oberflächen von Holzfassaden erzeugen.
Dies wird versucht mittels Farbgestaltung durch
Farbstoffe und die Entwicklung von grau pigmen-
tierten Lasuren zu erreichen. 

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Gerhard Grüll (DW 61), 
g.gruell@holzforschung.at

Hochleistungsprofile für den Fenster-
und Fassadenbau 

Ziel ist es das Leistungsvermögen von für den Fen-
ster- und Fassadenbau üblichen Holzprofilen wesent-
lich zu erweitern. Die thermische Optimierung wurde
mit Hilfe von Simulationen der Wärmeströme mit fini-
ten Elementen durchgeführt. Die Kombination mit
Dämmstoffen erzielte nicht die ausreichende Ge-
brauchstauglichkeit, deshalb wird der Ansatz ver-
folgt, den Rahmenanteil zu verringern. Eine Lösungs-
möglichkeit ist das Verkleben von Glas auf Holz, wo-
bei das Glas eine statische Funktion übernimmt. 

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

Dipl.-HTL-Ing. Klaus Peter Schober (DW 38),
p.schober@holzforschung.at
Rupert Fitl (DW 58),
r.fitl@holzforschung.at

Holz und Kunststoff im Verbund

Wood-Plastic-Composites (WPC) gewinnen an Be-
deutung. Im Rahmen des Projektes stehen extru-
dierte, thermoplastische Materialien im Vorder-
grund. Ziel ist, Anforderungsprofile für WPCs für ver-
schiedene Einsatzgebiete zu definieren, WPC adä-
quate Prüfmethoden zu entwickeln sowie Grundla-
gen für spezifische WPC-Normen zu schaffen. 2004
wurden die Versuche des ersten Forschungsjahr
ausgewertet und die Ergebnisse in die Normenar-
beit auf nationaler und internationaler Ebene einge-
bracht. Versuche zur Witterungsbeständigkeit und
Pilzresistenz wurden fortgeführt.

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Dr. Michael Golser (DW 62),
m.golser@holzforschung.at
DI Georg Oberdorfer (DW 45), 
g.oberdorfer@holzforschung.at

Optimierung der Keilzinkenverbindung 

Die Festigkeit der Keilzinkenverbindung hängt neben
Holzqualität, Passgenauigkeit der Fügeteile und 
Verklebung vor allem von der Keilzinkengeometrie
ab. Ihre Optimierung ist daher ein Schwerpunkt in
dem Projekt. Neben der Verbesserung der Leistungs-
fähigkeit der Längsverbindung ist die Produktions-
sicherheit hoch belasteter Bauteile ein wichtiger
Punkt. Ziel ist eine neue berührungslose Prüf- und
Bewertungsmethodik für die Festigkeit von Längs-
verbindungen. Dazu wurden umfassende Unter-
suchungen mittels Röntgentechnologie durch-
geführt.

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Dr. Andreas Neumüller (DW 53), 
a.neumueller@holzforschung.at
DI (FH) Johann Scheibenreiter (DW 60),
j.scheibenreiter@holzforschung.at
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Projekte in Zusammen-

arbeit mit der Wirtschaft

Verdichtetes Vollholz

Aus dem inhomogenen Rundholz durch Verdichten
einen Werkstoff mit homogeneren Eigenschaften er-
zeugen, dieses Vorhaben steht im Mittelpunkt des
Projektes. Unter Einsatz von spezieller Erwärmungs-
und Pressentechnik sollen die hohen Festigkeiten des
Vollholzes verbessert werden. Die Holzverdichtung
wird zur Zeit in Europa industriell nicht eingesetzt. Ge-
lingt es, ein industriell umsetzbares Verfahren zur Her-
stellung eines neuen, in seinen Eigenschaften verbes-
serten Holzwerkstoffes zu entwickeln, würde dies für
Österreichs Holzindustrie einen großen Wettbe-
werbsvorteil bringen. (Projekt weitergeführt.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Dr. Andreas Neumüller (DW 53), 
a.neumueller@holzforschung.at
DI (FH) Roman Schauer (DW 54),
r.schauer@holzforschung.at

Leistungsfähige Holzfassaden

Neben Vollholz und Dreischichtplatten (Fichte, Lär-
che) werden zunehmend neue Werkstoffe im Fassa-
denbau eingesetzt wie Sperrholz, Dreischichtplatten
in unterschiedlichen Holzartenkombinationen, keil-
gezinkte Bretter und Leisten, Thermoholz, Wood-
Plastic-Composites, OSB oder Spanplatten. Im Rah-
men des Forschungsprojektes werden die neuen
Materialien mit den bewährten Systemen in einem
Freilandbewitterungstest (25 Fassadenelemente
mit 250 m2 Gesamtfläche) verglichen. Aus den Er-
gebnissen sollen Rückschlüsse auf Formstabilität,
Vergrauung und Wartung abgeleitet werden. Außer-
dem werden Fragestellungen zu Brandschutz und
Bauphysik untersucht. Die Projektleitung haben die
Holzforschung Austria und der Fachverband der
Holzindustrie Österreichs inne. (Projekt begonnen.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

Dipl.-HTL-Ing. Klaus Peter Schober (DW 38),
p.schober@holzforschung.at
Dipl.-HTL-Ing. Irmgard Matzinger (DW 24),
i.matzinger@holzforschung.at 
Mag. Dieter Lechner (FVHI), office@holzindustrie.at

Rundholzvermessung und Qualitäts-
beurteilung mittels Röntgenscanner

Ziel dieses Projektes ist die Entwicklung eines
Rundholzmess-Systems, das aufgrund der einge-
setzten Röntgentechnolgie im Stande ist das rin-
denfreie Holzvolumen bei nicht entrindetem Rund-
holz mit einer für eine Zulassung beim österreichi-
schen Bundesamt für Eich- und Vermessungswe-
sen notwendigen Genauigkeit zu ermitteln. Das
Mess-System soll zudem für die Erkennung und La-
gefeststellung von metallischen und nichtmetalli-
schen Fremdkörpern verwendet werden können.
An dem Projekt sind folgende Partner beteiligt:
Microtec/Linz, Hasslacher Drauland und die Holz-
forschung Austria. (Projekt weitergeführt.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Michael Golser (DW 62),
m.golser@holzforschung.at

Forschung lebt von den Beteiligten – von den Wissenschaft-
lern, den an den Projekten beteiligten Mitarbeitern der Fir-
men und den Forschungsförderstellen. Gerade die gute Ko-
operation zwischen den Unternehmen und der Holzfor-
schung Austria wurde im Jahr 2004 von Evaluatoren hervor
gehoben: praxisnahe Forschung und das Eingehen auf die
Wünsche der Wirtschaft wurden mehrmals positiv ange-
merkt. 
Der weitere Kompetenzaufbau an der Holzforschung Austria
erhielt Unterstützung durch ein Programm des Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Arbeit, genannt prokis04. Neue For-
schungsfelder werden in Angriff genommen. Vergangenes
Jahr wurde auch die Forschungslandschaft verändert: der For-
schungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft wur-
de in die Forschungsförderungsgesellschaft eingegliedert.
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Optimierung und Weiterentwicklung
von Balkonen

Holzbalkone sind extremer Bewitterung wie Regen
und Sonneneinstrahlung ausgesetzt, deshalb gelten
an Oberflächenbehandlung und Konstruktion hohe
Anforderungen. Im Rahmen eines Projektes mit
Balkon- und Beschichtungsmittelherstellern soll die
Wettbewerbsfähigkeit verbessert werden. Über
100 Balkone wurden bereits begutachtet, baurecht-
liche Anforderungen und das statische System be-
leuchtet. Derzeit werden neue Konzepte zu den ge-
forderten Holzschutzmaßnahmen entwickelt. Kon-
struktionsdetails werden optimiert und Richtlinien
erstellt. (Projekt weitergeführt.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Claudia Auer (DW 64), 
c.auer@holzforschung.at

Brandrisiken beim Einsatz von
brennbaren Dämmstoffen im Holzbau

Kunden fordern beim Holzbau vermehrt Dämm-
stoffe aus nachwachsenden Rohstoffen. Für die
Holzkonstruktionen sind Maßnahmen zur Einhal-
tung der Brandwiderstandsklassen bekannt. Im
Rahmen des Projektes wurden die Auswirkungen
einer Brandursache in der Dämmebene wie etwa
eines Kurzschlusses eruiert. Dazu wurden für
Brandszenarien die Einwirkungen unterschiedlicher
Einbausituationen bei gängigen ökologischen
Dämmstoffen sowie die Auswirkungen der
Luftströmung im Gefach analysiert. Zusätzlich
wurden Methoden zur Brandabschottung bei
Installationen untersucht, womit ein weiterer
Beitrag zur Verhinderung von Brandrisken geleistet
wird. (Projekt abgeschlossen.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Martin Teibinger (DW 63), 
m.teibinger@holzforschung.at

Eigenschaften von Massivholzplatten

Die statische Berechnung von Holzbauwerken unter
Einsatz ein- und dreilagiger Massivholzplatten und
die CE-Kennzeichnung tragender Platten soll ein
Projekt ermöglichen, das von der Initiative Massiv-
holzplatte gestartet wurde. Zu Beginn steht die Be-
rechnung der charakteristischen Eigenschaften von
ein- und dreilagigen Massivholzplatten nach europäi-
scher Norm im Vordergrund. Diese sollen in Teil 3
der EN 12369 veröffentlicht werden. Darüber hinaus
sollen Anforderungen der EN 13353 hinsichtlich der
Verklebungsqualität evaluiert und die Prüfnorm an-
gepasst werden. Das Projekt wird von der Holzfor-
schung Austria in Kooperation mit dem IHD Dresden
durchgeführt. (Projekt begonnen.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Bernhard Kraus (DW 56),
b.kraus@holzforschung.at
DI Dr. Andreas Neumüller (DW 53), 
a.neumueller@holzforschung.at

Vermeidung von Lufteinschlüssen in
Beschichtungen für Holzfenster und
Holz/Alu-Fenster

Beim Spritzauftrag von Holzfensterbeschichtungen
können Lufteinschlüsse entstehen. Im Projekt wur-
den ihre Größe und Häufigkeit erhoben, ein Verfahren
zur Qualitätskontrolle von Beschichtungen bei der
Fensterherstellung wurde entwickelt. Wichtige Ein-
flussparameter bei der Verarbeitung und Trocknung
auf die Bildung von Lufteinschlüssen wurden ermit-
telt und Maßnahmen zur Vermeidung abgeleitet. Die
Auswirkungen von Luftblasen auf die Beschichtungs-
qualität wurden untersucht. (Projekt abgeschlossen.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Gerhard Grüll (DW 61), 
g.gruell@holzforschung.at

Jahresbericht_2004_02  14.04.2005  15:03 Uhr  Seite 11



12 Holzforschung
Austria JB 2004

Erfassung von Hausfäule mit
molekularbiologischen Verfahren

Hausfäulepilze verursachen einen wirtschaftlichen
Schaden und gefährden durch Einsturzgefahr abge-
faulter Holzteile die Gesundheit des Menschen.
Häufig kommen traditionelle Methoden zur Schad-
organismusbestimmung zur Anwendung. Oft müs-
sen Mycelteile allerdings aufwendig und zeitraubend
isoliert und kultiviert werden. Molekularbiologische
Methoden, die im Rahmen des Projektes erarbeitet
wurden, eröffnen neue Diagnosemöglichkeiten. An-
hand der „genetischen Fingerabdrücke“ können
künftig Pilze erkannt werden. Ab sofort bietet die
Holzforschung Austria die DNA-Analyse zur Bestim-
mung von Hausfäulepilzen an. (Projekt abgeschlos-
sen.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

Mag. Andrea Steitz (DW 29),
a.steitz@holzforschung.at 

Verfahren gegen Anstrichschädlinge
von Holz im Außenbereich

Vermehrt kommt es an Holzfassaden zu Verfärbun-
gen, die auf mikrobiellen Bewuchs auf der Ober-
fläche zurückzuführen sind. Im Rahmen der Studie
sollen materialspezifische Möglichkeiten zur Reduk-
tion dieses Bewuchsrisikos untersucht werden. Ziel
sind Anstrichstoffe, die mit Hilfe von neuen umwelt-
verträglichen Bioziden einen Bewuchs verhindern.
Die eingesetzten Biozide müssen einerseits sehr ef-
fizient, und in einem bestimmten Maße wasserlös-
lich, andererseits aber ökotoxikologisch unbedenk-
lich  sein. Diesen Spagat sollen die zu erforschenden
Anstrichsysteme schaffen. (Projekt begonnen.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

Mag. Notburga Pfabigan (DW 23),
n.pfabigan@holzforschung.at
Dr. Roland Gründlinger (DW 57),
r.gruendlinger@holzforschung.at

Entwicklung von wasserverdünnbaren
Möbellacken mit hoher Beständigkeit

Haushaltschemikalien, wie auch Handcremen und
Handschweiß, wirken über die Jahre auf Möbel-
oberflächen ein. Um eine bessere Beständigkeit von
Oberflächen gegenüber diesen Substanzen zu errei-
chen, entwickelt die Holzforschung Austria gemein-
sam mit Lackherstellern die Grundlagen für neue,
wasserverdünnbare Lacksysteme für Möbel. Dazu
wird der Einfluss von verschiedenen Untergrund-
und Lackparametern auf die Beständigkeit von Mö-
belflächen untersucht. (Projekt weitergeführt.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Gerhard Grüll (DW 61), 
g.gruell@holzforschung.at
DI Andreas Illy (DW 31),
a.illy@holzforschung.at

Neue Komplexbildner für Zellstoff-
und Papierindustrie

Durch die Umstellung auf chlorfreie Bleichverfahren
wurde der Einsatz von Komplexbildnern nötig. Mit In-
kraftreten der „AEV Papier und Pappe“ sind jedoch
nur mehr solche zulässig, die eine biologische Min-
dest-Gesamtabbaubarkeit aufweisen. Die bisher ein-
gesetzten verfehlen jedoch die Umweltanforderun-
gen. Ziel ist es aus der Vielzahl neu auf den Markt ge-
kommener Komplexbildner jene auszuwählen, wel-
che sowohl die technischen und als auch die gesetzli-
chen Anforderungen erfüllen. (Projekt begonnen.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

Mag. Dr. Gerald Aschacher (DW 19), 
g.aschacher@holzforschung.at
DI Dr. Michael Gann (DW 22),
m.gann@holzforschung.at
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Methoden zur Atro-Übernahme 
von Energieholz

Das Kooperationsabkommen Forst-Platte-Papier
beauftragte die Holzforschung Austria gemeinsam
mit der Energieverwertungsagentur, praxistaugli-
che Methoden zur Übernahme von Holz nach dem
Energieinhalt auszuarbeiten. Die Studie beinhaltet
die Zusammenstellung der Übernahmesituation in
Europa und Normen für feste Biobrennstoffe, eine
Analyse der Messprinzipien und Geräte zur Wasser-
gehaltsbestimmung von Energieholz sowie metho-
dische Vorschläge zur Übernahme von Energieholz
für verschiedene Zielgruppen (Endbericht als Down-
load unter www.fpp.at). (Projekt abgeschlossen.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Dr. Michael Golser (DW 62), 
m.golser@holzforschung.at
DI Rudolf Schnabel (DW 16),
r.schnabel@holzforschung.at

Optimierung von Holzpellets und
Feuerungsanlagen

Das Zusammenspiel zwischen Holzpellets und
Feuerungsanlagen wird im Projekt „Pro-Pellet 1 –
Optimierung von Holzpellets und Feuerungen“ ge-
nauer beleuchtet. Insgesamt beteiligen sich 19 Fir-
men und Forschungspartner unter der Leitung des
ABC-Biomassekompetenzzentrums an dieser Stu-
die. Um das Verbrennungsverhalten genauer studie-
ren zu können, werden Pellets in Versuchsanlagen
verfeuert. Die Erfahrungen sollen dazu dienen, um
die noch möglichen Verbesserungen in der Pellets-
produktion und Feuerungstechnik umzusetzen. (Pro-
jekt begonnen.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Dr. Michael Golser (DW 62),
m.golser@holzforschung.at 

Energieholztrocknung

Die Neuinbetriebnahme von Biomasseanlagen hat
eine starke Nachfrage nach festen Biobrennstoffen
erzeugt, die nicht vollständig abdeckt werden kann.
Die Rohstoffpotenziale der Wälder sollten deshalb
verstärkt genutzt werden. Um Energieholz wirt-
schaftlich vertretbar und im großen Umfang bereit
stellen zu können, bedarf es neben einer optimier-
ten Logistikkette auch eines qualitativ hochwerti-
gen Brennstoffes. Ziel dieser Studie, die vom Ko-
operationsabkommen Forst-Platte-Papier beauf-
tragt wurde, ist es einfache und kostengünstige
Möglichkeiten zur Trocknung von Energieholz auf-
zuzeigen. (Projekt abgeschlossen.)

◗◗◗ Ansprechpersonen: 

DI Dr. Michael Golser (DW 62),
m.golser@holzforschung.at
DI Wilfried Pichler (DW 16),
w.pichler@holzforschung.at

Mikrobiologisches Monitoring in
Papiermaschinenkreisläufen

In den letzten Jahren wurden zur Ressourcenscho-
nung die Wasserkreisläufe bei der Papiererzeugung
eingeengt und agressive durch umweltfreundlichere
Prozesschemikalien ersetzt. Dies erschloss Schleim
bildenden Mikroorganismen in den Produktionsma-
schinen neue Nischen. Ziel des Projektes ist es ge-
eignete Verfahren zum Monitoring der Schleimbil-
dung zu entwickeln, die es ermöglichen wirksame,
umweltverträgliche und auflagenkonforme Gegen-
maßnahmen zu setzen. Mit einer Leistungszunah-
me der firmeneigenen Abwasseraufbereitungsanla-
gen ist zu rechnen. (Projekt weitergeführt.)

◗◗◗ Ansprechperson: 

Mag. Dr. Gerald Aschacher (DW 19),
g.aschacher@holzforschung.at 
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Bund bestätigt Kompetenz der HFA 

Aufwendige Doppelakkreditierung könnte bald der Vergangenheit angehören

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Michael Spatt,
Tel.: 01/798 26 23 – 28,
E-Mail: m.spatt@holzforschung.at

Prüfstelle (Stand Jänner 2005)

Fachgebiet ICS-Nummer

Wasserbeschaffenheit im Allgemeinen 13.060.01
Untersuchung v. Wasser auf chemische Substanzen 13.060.50
Untersuchung v. Wasser auf physikal. Substanzen 13.060.60
Untersuchung v. Wasser auf biologische Substanzen 13.060.70
Zünd- und Brennverhalten (Feuerfestigkeit) 
von Baustoffen und -elementen 13.220.50 *
Schutz vor Verbrechen 13.310 *
chemische Analyse 71.040.40 *
Holzschutzchemikalien 71.100.50 *
feste Brennstoffe 75.160.10
Holz, Sägeblöcke, Schnittholz 79.040 *
Platten auf Holzbasis im allg. Holzwerkstoffe 79.060.01 *
Sperrholz 79.060.10 **
Faserplatten, Spanplatten 79.060.20 *
weitere Holzplatten 79.060.99 *
Holzhalbzeuge, Holzprodukte 79.080 *
Kunststofffolien, Kunststofftafeln 83.140.10 **
Klebstoffe 83.180 *
Cellulose 85.040
Papiere, Pappen 85.060
Beschichtungsstoffe (Farben und Lacke) 87.040
Bauelemente im Allgemeinen 91.060.01 *
Wände, Trennwände, Fassaden 91.060.10 *
Decken, Fußböden, Treppen 91.060.30 *
Türen, Fenster 91.060.50 *
Holzbau 91.080.20 *
Wärmedämmung 91.120.10 *
Bauakustik, Schallschutz 91.120.20 **
Schutz vor Feuchtigkeit 91.120.30 **
weitere Schutzmaßnahmen 91.120.99 **
Schlosserwaren 91.190 *
Möbel 97.140
nichttextile Bodenbeläge 97.150 **

Akkreditierungsbereiche der Holzforschung Austria durch BMWA

Überwachungsstelle (Stand Jänner 2005)

Fachgebiet ICS-Bereich

Schutz vor Verbrechen 13.310 *

Holzschutzchemikalien 71.100.50 *

feste Brennstoffe 75.160.10

Holz, Sägeblöcke, Schnittholz 79.040 *

Platten auf Holzbasis 79.060 *

Platten auf Holzbasis im allg. Holzwerkstoffe 79.060.01 *

Faserplatten, Spanplatten 79.060.20 **

weitere Holzplatten 79.060.99 *

Holzhalbzeuge, Holzprodukte 79.080 *

vertragliche Aspekte im Bauwesen 91.010.20 *

technische Aspekte im Bauwesen 91.010.30 *

Gebäude im Allgemeinen 91.040.01 **

Wohnhäuser 91.040.30 **

Bauelemente im Allgemeinen 91.060.01 **

Dächer 91.060.20 **

Decken, Fußböden, Treppen 91.060.30 **

Türen, Fenster 91.060.50 *

Holzbau 91.080.20 *

weitere Schutzmaßnahmen 91.120.99 *

Schlosserwaren 91.190 **

Möbel 97.140

Spielplätze 97.200.40

Akkreditierungsbereiche der Holzforschung Austria durch BMWA

Die Holzforschung Austria (HFA) ist seit
1996 für alle relevanten Fachgebiete im
Bereich Holz durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Arbeit (BMWA)
als Prüf- und Überwachungsstelle zuge-
lassen. Im Behördenverfahren, der so
genannten Akkreditierung, werden die
Abläufe, die Kompetenzen der Mitarbei-
ter und die Qualitätssicherung der Er-
gebnisse im Hinblick auf internationale
Normvorgaben und gesetzliche Anfor-
derungen überprüft. Die HFA betreibt
ein prozessorientiertes Qualitätsmana-
gementsystem gemäß EN ISO/IEC
17025 und EN ISO/IEC 17020 (vormals
EN 45004). 
Prüf- und Überwachungsberichte erhal-
ten durch diese Akkreditierung den Sta-
tus einer öffentlichen Urkunde.

Erfolgreich verlief im Februar 2004 ein
Überprüfungsaudit durch das BMWA,
diesmal unter der Einbeziehung eines
technischen Sachverständigen für den
Holzbau. Die Bundesakkreditierung wur-
de ohne Auflagen durch das BMWA be-
stätigt.
Basierend auf der derzeitigen Rechtssi-
tuation liegt die Akkreditierung von Prüf-
und Überwachungsstellen für den Bau-
bereich in der Kompetenz der Bundes-
länder, wodurch eine Doppelakkreditie-
rung nötig ist.
Dies könnte sich bald ändern: Aufgrund
einer Vereinbarung der Landeshauptleu-
tekonferenz im Dezember 2004 sollen
die Rechtsvorschriften der Länder dahin-
gehend geändert werden, dass die Län-
der Prüf- und Überwachungsberichte

von Stellen anerkennen, die vom Bund
akkreditiert worden sind. Dies natürlich
nur unter der Voraussetzung, dass in
den Bundesbestimmungen gleicher-
maßen die Anerkennung von Stellen
vorgesehen ist, die über eine Länderak-
kreditierung verfügen.
Es bleibt nun zu hoffen, dass nach dieser
von den Prüf- und Überwachungsstellen
sehnsüchtigst erwarteten Entscheidung
die gesetzlichen Regelungen zügig an-
gepasst werden und dass das sehr auf-
wendig zu führende doppelgleisige Sys-
tem bald der Vergangenheit angehören
wird.

* ... Fachbereiche, die zusätzlich vom Österreichischen Institut für
Bautechnik (OIB) zugelassen wurden.  
** ... nur vom OIB anerkannt (Stand Juni 2004)
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ÜA-Zeichen-Inhaber online

Seit Jahresbeginn 2004 ist das ÜA-Zei-
chen gemäß landesgesetzlicher Vor-
schriften für den Holzbau verpflichtend,
das dafür erforderliche Übereinstim-
mungszeugnis stellt die HolzCert Austria
(HCA) aus. Der Betrieb wird anschlie-
ßend in die Liste der ÜA-Zeicheninhaber
aufgenommen, die unter www.holz-
cert.at eingesehen werden kann. 
Vorteil für die angeführten Betriebe:
Das ÜA-Zeichen signalisiert den Planern,
Behörden, Architekten und Kunden,
dass nur geprüfte und zugelassene Bau-
stoffe verwendet werden und dass die
Herstellung extern kontrolliert wird.

Bauteilkatalog erleichert Nachweis

Unter www.dataholz.com findet sich ein
Katalog von Wand-, Decken- und Dach-
bauteilen, deren bauphysikalische
Werte von akkreditierten Stellen bereits
geprüft sind. Im Jahr 2004 kam es zu ei-
ner positiven Entwicklung für Holzbau-
betriebe: Werden Bauteile, wie im Bau-
teilkatalog angeführt, für das ÜA-Zei-
chen eingereicht, entfallen aufwendige
Prüfungen.
Bisher konnte der Hersteller nur einzel-

ne Bauteile aus dem Bauteilkatalog, die
vom Betrieb öfters und somit regel-
mäßig gefertigt wurden, für das ÜA-Zei-
chen einreichen. Seit Dezember 2004 ist
es möglich, in das ÜA-Zeichen eine
ganze Bauteilgruppe aus dataholz.com
im Übereinstimmungszeugnis anzu-
führen. 

Was ist der Vorteil?

Nun kann der Hersteller innerhalb der im
Zeugnis angeführten Gruppen Wand
(Außen- oder Trennwand), Decke oder
Dach, entweder in Holzrahmen- oder
Holzmassivbauweise ausgeführt, flexi-
bel auf Kundenwünsche reagieren. 

Zertifizierungsstelle für Bauprodukte

Liste der zertifizierten ÜA-Betriebe unter www.holzcert.at einsehbar

Seit Beginn 2004 ist das ÜA-Zeichen für
vorgefertigte Wand- und Deckenelemente
verpflichtend. Die HolzCert Austria
unterstützt die Betriebe bei der Erlangung
dieses Zeichens

◗◗◗ Ansprechperson: 

DI Stefan Czamutzian,
Tel.: 01/796 65 45 – 90,
E-Mail: hca@holzcert.at,
www.holzcert.at

HolzCert Austria ist eine Zertifizierungs-
stelle für Holz und Holzprodukte. Als 
unabhängige Stelle bewertet sie die
Konformität von Produkten entspre-
chend von Normen. Das Angebot um-
fasst die Zertifizierung im Rahmen der
Chain-of-Custody für Holz nach den
PEFC-Kriterien und das Ausstellen von
Zertifikaten für Bauprodukte. 

Die Akkreditierung der HolzCert Austria
(HCA) konnte im August 2004 um den
wesentlichen Bereich der Bauprodukte
erweitert werden – eine Voraussetzung
für die Notifizierung. Notifizierte Stellen
sind unabhängige Prüf-, Überwachungs-
und Zertifizierungsstellen, die vom je-
weiligen EU-Mitgliedsland als kompe-
tent an die Europäische Kommission ge-
meldet werden. Gemäß Bauprodukten-
richtlinie ist dies ein Muss für die Aus-
stellung von CE-Zertifikaten.

Technischer Reisepass

Die CE-Kennzeichnung bedeutet die
Übereinstimmung des Produktes mit den
Anforderungen einer EU-Richtlinie (z.B.
Bauproduktenrichtlinie) und ist Voraus-
setzung für das In-Verkehr-Bringen im eu-
ropäischen Wirtschaftsraum. Das CE-Zei-
chen wird vom Hersteller oder Importeur
angebracht und erklärt die Einhaltung der
EU-Richtlinien. Es ist ein Verwaltungs-
nachweis, gleichzusetzen mit einer Art
„technischer Reisepass". Derzeit betrifft
dies Holzwerkstoffe, für Brettschichtholz
ist die verpflichtende Kennzeichnung ge-
plant. Bereits im März 2004 wurden die
ersten Zertifikate ausgestellt.
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P.b.b. GZ 03Z034954 M, Verlagspostamt 1030 Wien,
Aufgabepostamt 9020 Klagenfurt

Dezentrale Lüftungsanlagen Studie, 2005, 100 Seiten, 22 €

Fenstersysteme – Marktübersicht Studie, 2004, 97 Seiten, 15 €

Holz-Mischbau im urbanen Hochbau Buch, 2003, 96 Seiten, 38,5 €

Holzfassaden optimal ausgeführt Buch, 2002, 96 Seiten, 38,5 €

Zur Starkholzfrage in Österreich Buch, 1992, 134 Seiten, 20 €

Luft- und Winddichtheit der Forschungsbericht, 2001, 
Gebäudehülle 56 Seiten, 30 €

Oberflächenbeschichtungen für Forschungsbericht, 2002,
geschützte Fensterkonstruktionen 101 Seiten, 35 €

Fenster-Türen-Treff 2005 Tagungsband, 2005, 150 Seiten, 35 €

Die neue Önorm DIN 4074 Seminarband, 2005, 72 Seiten, 20 €

Wintergärten Seminarband, 2004, 50 Seiten, 20 €

Holztrocknung Seminarband, 2004, 72 Seiten, 27,5 €

Schadensvermeidung im Holzbau Seminarband, 2004, 45 Seiten, 20 €

Holzfußböden richtig verlegen,

Grundlagen Seminarband, 2003, 89 Seiten, 35 €

Holzfußböden richtig verlegen,

Spezialthemen Seminarband, 2003, 200 Seiten, 50 €

Publikationen

alle Preise inklusive Mwst., exkl. Versand
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